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Deutſchland.
Berlin, d. 9. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: HOem Schloß
hauptmann von Rheinsberg, Major a. D. Grafen von Königs
marck, den Rothen Adlerorden 2r Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Jm Hauſe der Abgeordneten machte heute das Miniſte
rium Mittheilungen über die politiſche Lage. Sämmtliche Miniſter
waren zugegen. Das diplomatiſche Corps war zahlreich vertreten.
Nach einigen einleitenden Worten des Fürſten von Hohenzollern
heilte der Finanzminiſter mit Seit Anfang dieſes Monats haben
bedeutende Ankäufe auf eine beträchtliche Pferdeausfuhr aus dem Zoll
vereine als bevorſtehend ſchließen laſſen die Regierung habe am 2.
mit Allerhöchſter Genehmigung ein gemeinſames Pferde Ausfuhrver
bot bei den Zollvereins Regierungen beantragt; mit Ausnahme der
luremburgiſchen Regierung, deren Entſcheidung noch zu erwarten ſei
haben alle Regierungen zugeſtimmt; in Baiern ſei das Verbot am 5.
in Württemberg am 7. in Kraft getreten von morgen (10.) ab trete
es an allen Grenzen in Wirkſamkeit die Regierung glaube im Sinne
der Landesvertretung gehandelt zu haben. (Allſeitiges Braso.)

Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten v. Schleinitz: Jnmitten der Auf
regung welche in den übrigen Thetlen Deutſchlands ſich während der letzten Wochen
kuntgab bat die vreußtſche Londesvertretung eine Haltung bewahrt welche ihr ein
Anrecht auf den Dank der Regierung, wie auf den des geſammten Landes ſichert. Jn
dieſer maßvollen Haltung Angeſichts der allgemeinen Erregtheit der Gemüther wird
die Nation mit gerechtem Stolze das beredteſte Zeugniß jenes politiſchen Taktes und
jener weiſen Unſicht erkennen wie ſie einer Verſamm ung anſtehen, welche berufen
iſt, die Intereſſen eines großen Landes zu vertreten. Die Regierung aber begrüßt tn
ihr ein ihr tbeures Pfand des Vertrauens durch welches ſie ſich geſtärkt fühlt bei der
Erfüllung des ibr obliegenden ſchweren Berufes. Sie glaubt gegenwärtig den Au
genblick gekommen wo es ihr geſaltet iſt, der Landesvertretung in allgemeinen Zü
gen, und ſo weit es die zarte Natur des Fegenſtandes überhaupt zuläßzt, den Stand
punkt darzulegen welchen ſte der ſo plötzlich in den Vordergrund getretenen politiſchen
Tagesfrage gegenüber einnimmt. Die Beſorgniſſe, welche der gegenwärtige Stand der
europä ſchen Verhältniſſe einflößt, leſſen ſich nicht erſchöpfend auf einzelne ſcharf prä
eiſirte Fragen zurückführen. Sie eytſpringen vielmehr der tiefen Verſtimmung welche
e einiger Zeit zwiſchen einzelnen Mächten ſich erzeugt und in einer Reihe ſprechen

er Thatſachen ſich kundgegeben hat. Angeſichts einer ſolchen Lage der Verhältniſſe
konnte die Reglerung nicht einen Augenblick in Zweifel ſein über die Aufgabe welche
Preußen ſich zu ſtellen hat. Den europäiſchen Verträgen die ihnen gebührende Ach
Jung, dem Beſtebenden ſeine Geltung und damit dem Welttheil den Frieden zu be
wahren das allein konnte das Ziel ſein, welches die Regierung Preußens wit allen
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zu erſtreben bemüht ſein mußte. Nach keiner Seite
Hin durch ſpezielle Verpflichtungen gebunden und iit den nächſtbethetligten Mächten
in den freundlichſten Beziebungen befindet die Preußiſche Regierung ſich in der gün
Kigen Lage nach beiden Seiten hin mit derſelben Unbefangenheit und mit demfel
Den Nachdrucke ihren auf Verſohnung und Auegleichung gerichteten Rath in vollem
Nwfeonge geltend zu machen. Von gleichen Motiven, wie von gleichen Zielpunkten

eſeitet, haben ſich init den Bemühungen Preußens, die Beſtrebungen des ihm innigKeſreunkbeten Englands verelnigt, und wie bisher, ſo auch heute, geben beide Kabinette

ſich der, während der letzten Tage noch weſentlich geſteigerten Hoffnung hin, daß ihren
gemeinſamen Bemühungen der erſtrebte Erfolg ſich nicht entziehen werde. Ueber dieſen
Bemühungen als europäiſche Macht, eine bekeutungeſchwere europäiſche
Verwickelung löſen zu belfen, wird aber Preußen niemals ſeines deutſchen
Berufes vergeſſen. Wie die preußiſche Regierung fich der gewiſſenhafteſten Achtung
vor den europäiſchen Verträgen und vor dem auf dieſen letzteren beruhenden europäi
ſchen Rechtszuſtande bewußt iſt, ſo iſt fie in gleichem Maße von der Ueberzeugung
getragen, daß die Politik Preußens, ſoll ſie dem hohen Berufe unſeres Landes ent
ſprechen, Kets eine nationale ſein muß. Jedes wahrhaft deutſche Intereſſe wird
ſtets in Preußen ſeinen wärmſten Vertreter finden und überall wo es die Aufrecht
erhaltung des Rechtes, der Ehre und der Unabhängigkeit des geweinſamen Vaterlan
Des gilt, wird Preußen nicht einen Augenblick anßehen, für dieſe höchſten Güter das
Gewicht ſeiner geſammten Kraft in die Waagſchale zu legen. Jndem die Regierung
ſich auf dieſen Stondpunkt geſtellt und indem fie in der gegenwärtigen Verwickelung
dem wahren Intereſſe Deutſchlands am wirkſamen dadurch gedient hat, daß fie den
ganzen Einfluß Preußens, als europätſcher Macht, auf die Ausgleſchung der beſtehen
Den Differenzen richtete, weiß ſie ſich in voller Uebereinſtimmung und Gemeinſchaft
mit dem Lande und deſſen Vertretung und von dieſen Bewußtſein getragen ſieht
ſie mit Rube, aber zugleich mit feſten Entſchlüſſen Allem entgegen was die Zukunft
Bringen wird. Denn was auch dieſe Zukunft bringen mag, ſie wird ſtets un unter
allen Bethältniſſen das alte Preußen an der Stelle und tren der Aufgabe ſinden,
weſche die göttliche Vorſehung ihm mit ſichkbarer Hand angewieſen hat.

Die Rede des Miniſters wurde vielfach vom Beifall des Hauſes
unterbrochen, namentlich an den Stellen, wo die Bemühungen der
Regierung um Erhaltung des Friedens, die Cooperation Englands,
der nationale Beruf Preußens erwähnt wurden. Hierauf ſprach der
Präſident Graf Schwerin

Meine Herren! Erachten Sie es nicht für einen Mißbrauch der Stellung die
ich in dieſem Hauſe einnehme wenn ich mir erlaube, in einem Momente, wo ich
glaube, daß das ganze Haus eines Sinnes, von einem Gefühle beſeelt
iſt, dieſer einmütbigen Stimmung Worte zu geben Das Haus hat mit großer Be
friedigung die Eröffnungen entgegen genommen die es ſo eben von der Miniſterbank
empfangen hat und ich glaube es hat alle Urſache, der Stagtsregierung dafür ſeinen
Dank darzubringen und auszuſprechen daß es das Vertrauen hegt daß die fernere
Leitung der Angelegenheit auch in demſelben Sinne geſchehe. (Bravo.) Wenn die
Staatsregierung nach der einen Seite hin ihr ganzes Gewicht als europäiſche Macht
in die Waagſchale gelegt hat, um dem Lande und Europa die Segnungen des Frie
dens zu erhalten deren vollen und ganzen Werth die Völker in dem Maaße mehr em
pfinden, als die Gefahr des Verluſtes deſſelben ihnen nahe tritt, hat ſie auf der an
dern Seite auch mit Feſtigkeit die Epentuglitäten ins Auge gefaßt die ſich für Preu
ßen für den Fall ergeben würden daß dieſer Friede gebrochen werden würde. Die
Jntereſſen Preußens, die nkemals von dem Rechte, der Ehre und
den Jntereſſen des geſammten deutſchen Vaterlandes getrennt ge
dacht werden dürfen, die Pflichten, die Preußen als Mitglied des deutſchen
Bundes zu erfüllen ſo wie die Rückſichten die es auf ſich zu nehmen hat in ſeiner
Stellung als europäiſche Großmacht haben gleichmäßige Berückfichtigung bei der Re
erung gefünden. Wenn die Regierung mit Ruhe und Feſtigkeit, mit Energie und
eharrlichkeit auf dieſer Bahn fortſchreitend, den Ereigniſſen entgegengeht, mögen ſie,

wie zu hoffen iſt den Frieden verbürgen, möge, wie tief zu beklagen wäre der
Friede gebrochen werden dann meine Herren ich ſpreche es mit Zuverſicht aus darf
ſie nicht nur auf die Unterſtützung und die bereitwillige Zuſtimmung dieſes Hauſes,
nein auf die Zuſtimmung des ganzen Landes und auf ſeine thatkräftige Hülfe, wenn

es erforderlich ſein ſollte, mit Sicherheit rechnen. (Bravo Deuten Sie mir meine
Herren an, daß ich auch Jhren Sinn in dieſer Beziehung ausgeſprochen habe.

Auf dieſe Worte erhob ſich die ganze Verſammlung zum Zeichen
der Beiſtimmung.

Das Herrenhaus war heute Mittag 12 Uhr ebenfalls zur
Entgegennahme von Mittheilunhen der Königl. Staatsregierung zu
einer kurzen Sitzung verſammelt. Nach Erledigung einiger geſchäft
lichen Angelegenheiten Seitens des Präſidenten Prinzen zu Hohen
lohe, ergriff der Miniſterpräſident, Fürſt von Hohen zollern,
das Wort und erklärte: die Regierung halte es für angemeſſen, bei
der gegenwärtigen politiſchen Lage der Landesvertretung Mittheilungen
über ihr Verhalten und über die Ziele die ſie durch ihr Handeln zu
erreichen ſtrebe, zu machen. Die ſodann von dem Finanzminiſter
Frhrn. von Patow über das erlaſſene Pferde Ausfuhrverbot und
von dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Frhrn. von
Schleinitz, über die gegenwärtige Situation abgegebenen Erklärun
gen waren mit den kurz zuvor im Hauſe der Abgeordneten gegebenen
gleichlautend. Die Rede des Herrn Miniſters der auswärtigen Ange
legenheiten wurde zu wiederholten Malen durch laute Akklamationen
Seitens des Hauſes unterbrochen. Nachdem die Miniſter ihre Erklä
rungen abgegeben hatten ergriff der Prinz zu Hohenlohe das
Wort. Die alte preußiſche Geſinnung, ſagte er, habe ſich auch in
dieſen Zeiten wieder zum Beſten des Vaterlandes bei der Regierung
wie beim Volke auf das Herrlichſte bewährt, und wohl gezieme es
ſich, deſſen eingedenk zu ſein daß dieſe Geſinnung wurzele in dem
edlen Geſchlecht der Hohenzollern. Um dem Prinz Regenten für
dieſe, wie immer, ſo auch jetzt bewährte altpreußiſche Geſinnung den
Dank der Landesvertretung zu bezeigen, fordere er die Verſammlung
auf, ſich von ihren Sitzen zu erheben. Dies geſchieht. Sämmt
liche Miniſter mit Ausnahme des Kultusminiſters der im Abgeord
netenhauſe beſchäftigt war, waren anweſend, in der Hofloge wohnten
der Prinz Friedrich Wilhelm und der Großherzog von Weimar der

Sitzung beiz die Diplomatenloge war ſehr gefüllt.
Die k. Staatsregierung hat folgende das Verbot der Pferd e

ausfuhr betreffende Bekanntmachung erlaſſen
Auf Grund des H. 3 des Zollgeſetzes vom 23. Jan. 1838 (Geſetzſamml. S. 34)

und in Folge beſonderer Allerhchſter Ermächtigung vom 2. d. M. wird htermit vom



10. d. M. ab bis auf Weiteres die Ausfubr von Pferden über die äußere Zollgrenze
(gegen das ZJollvereins Ausland) für den ganzen Umfang des Staats und nach jeder
Richtung bin unter Hinweiſung auf die im H. 1 des Zollſtrafgeſetzes vom 23. Jan.
1838 (Geſetzſamml. S. 78) angedrohten Strafen verboten. Berlin, den 7. März
1859. Der Miniſter des Jnnern. Flottwell. Der Finanzminiſter v. Patow.

Jn Abgeordnetenkreiſen, ſowie in dem größeren Publikum hat
wie die Jll. M.Ztg. „Berlin berichtet die Buchhändler- Anzeige
von dem Erſcheinen eines Vortrages: „Was wir wollen den der
Juſtizrath Wagener, früher bekanntlich Abgeordneter für Schievelbein
und noch früher Chef Redacteur der Kreuz Zeitung, in der Fraction
von Blankenburg gehalten hat, große Erheiterung hervorgerufen und
zwar nicht etwa ſeines Jnhaltes wegen, der nicht neu und daher nicht
wirkſam iſt, ſondern wegen des ganzen Vorganges. Bisher war es
noch nicht vorgekommen, daß eine Fraction von Abgeordneten der Be
lehrung eines außerhalb des Hauſes ſtehenden Mannes bedurfte noch
mehr aber mußte es verwundern, daß man dem kestjmonium pauper-
tatis, welches man ſich ſelbſt ausſtellt, durch den Druck der empfange
nen Belehrung den Stempel der Oeffentlichkeit aufdrückt. Was Herr
Wagener in ſeiner Partei willt, das weiß man längſt; ſollten er und
ſeine politiſchen Freunde noch nicht begriffen haben was das Land
will? Seine früheren Wähler wenigſtens haben Herrn Wagener keinen
Zweifel darüber gelaſſen was ſie wollen und was ſie nicht wollen.

Dem Vernehmen nach hat das Wiener Cabinet vor Kurzem
den am Pariſer Frieden betheiligten Mächten von den Vereinbarun
gen Kenntniß gegeben welche in Bezug auf eine Modification
der Donauſchifffahrts acte zwiſchen den Uferſtaaten getroffen
worden ſind. Die bezüglichen Verhandlungen wurden Anfangs von
öſterreichiſcher Seite blos mit Baiern und Württemberg geführt und
das Ergebniß der türkiſchen Pforte zur Meinungsäußerung vorgelegt.
Auch die Türkei ſoll ſich in allen weſentlichen Punkten den Verabre
dungen der deutſchen Uferſtaaten angeſchloſſen haben. Mehrfachen
Anzeichen nach wird die Donauſchifffahrtsangelegenheit auf der näch
ſten Pariſer Conferenz ohne große Schwierigkeiten zu einer allſeitig
befriedigenden Erledigung kommen.

Jtzehoe, d. 9. März. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung
hat die Stände- Verſammlung die ſämmtlichen Anträge des Ver
faſſungs Ausſchuſſes angenommen.

Oeſterreich. Die neueſte telegraphiſche Depeſche (ſ. unten)
bringt die Analyſe eines Artikels der amtlichen „Wiener Zeitung
nach welchem Oeſterreich entſchloſſen zu ſein ſcheint, nur den Zuſatz
artikel zu dem Vertrage mit Neapel aufzugeben, dagegen die Spezial
verträge mit Toskana, Parma und Modena aufrecht zu erhalten. An
dere wiener Blätter, wie „Preſſe“, „Oeſterreich. Zeitung“, die aus dem
„Moöniteur“ Artikel den Abſchluß einer DefenſivAllianz zwiſchen Frank
reich und Sardinien deduziren, erklären es aus dieſem Grunde für dop
pelt ungerechtfertigt, ein Aufgeben der Spezialverträge von Oeſterreich
zu verlangen, denn wenn Frankreich mit Sardinien jetzt noch einen
Vertrag abgeſchloſſen habe, ſo dürfte Oeſterreich wohl umſomehr ein
Recht auf den Fortbeſtand der vor mehr als vierzig Jahren abgeſchloſ
ſenen Verträge in Anſpruch nehmen können. Nach den Auslaſſungen
der Tagesblätter hat die „Moniteur“ Note nur einen ſehr gemiſchten
Eindruck hervorgerufen. Die „Oſtd. Poſt“ ſagt jetzt: „Sie macht im
Original Text einen weniger entſchiedenen Eindruck auf uns, als in
der verkürzten, nicht ſehr präziſen Ueberſetzung der telegraphiſchen De
peſche vom 5. d. M. Das Original hat manche ſchillernde Ausdrücke,
welche die Ueberſetzung in allzu poſitives Deutſch übertragen hat, ſie
hat an manchen Stellen Worte von zweideutigem Charakter, die an
die Thronrede erinnern.“ Sehr ungünſtig urtheilen die meiſten Wie
ner Briefe. Der Korreſpondent der „Hamb. Börſ.-Halle“ glaubt ver
ſichern zu können daß die „Moniteur“ Note nicht nur keine Aende-
rung. in den Anſchauungen des Wiener Kabinets über die feindſelige
Richtung und die Beſtrebungen der franzöſiſchen Politik erzeugt, ſon
dern wo möglich das Mißtrauen gegen dieſelbe noch geſteigert habe.
Aehnliches meldet ein Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“, der es
einen eigenthümlichen Zufall nennt, „daß, ſo oft der „Moniteur“ eine
Friedensverſicherung veröffentlicht, von Wien aus eine kriegeriſche Maß
regel verfügt oder doch vorbereitet wird.“ Dieſer Korreſpondent will
für diesmal nämlich wiſſen, daß man in Wien beſchloſſen, auch die
erſte Armee auf den Kriegsfuß zu ſetzen, indem man die beurlaubten
Mannſchaften unter die Fahnen ruft. Dagegen ſind der „Times“ un
ter dem 6. März aus Wien beruhigendere Mittheilungen zugegangen.
Dem Londoner Blatte wird telegraphirt „Der Artikel im geſtrigen
Pariſer „Moniteur“ hat auf den Kaiſer von Oeſterreich und den Gra
fen Buol einen ſehr günſtigen Eindruck hervorgebracht.

Jtalien.
Rom, d. 1. März. Der Pariſer „Union“ wird berichtet: „Man

verſichert, der Cardinal Antonelli weigere ſich entſchieden etwaigen Falls
einem Congreſſe die Fragen der innern Verwaltung des Kirchenſtaates
zu unterbreiten; er gebe die Competenz eines ſolchen Gerichtshofes in
Angelegenheiten, welche die Souveränetät angehen, nicht zu gute Rath
ſchläge nehme er gern an aber von moraliſchem oder diplomatiſchem
Zwange dürfe nicht die Rede ſein. Somit tritt nun die Römiſche
Frage in eine neue Phaſe.“

Wie einem Jtalieniſchen Blatte geſchrieben wird, war in Mai
land folgende Proclamation angeſchlägen: „Tagesbefehl des Volkes.
Seid ruhig, ſo wünſcht es Cavour. Die Angelegenheiten ſtehen
gut. Die ganze Jugend ziehe aus. Ich habe ſo eben meinen Obol
in der Provinzialkaſſe hinterlegt. Die Subſcription beläuft ſich be
reits auf 25 Millionen Franken.“

Turin, d. 5. März. Ein zweites Anlehen ſoll bevorſtehen.
Die Kammer, heißt es, werde ſich nächſtens vertagen. Die Hoff
nung auf die Franzöſiſche Unterſtützung beginnt zu ſchwanken,
denn es ſoll der Franzöſiſche Geſandte mit Jnſtructionen zurückgekom
men ſein, Piemont zu einer ruhigen Haltung zu beſtimmen. Die
Garniſon von Genua iſt nach Novi beordert. Auch in Savoyen
und Sardinien ſind die ſtehenden Garniſonen zum Abmarſche beordert,
die hieſige dürfte in nächſter Woche mobil werden, worauf die Na
tionalgarde Dienſt thun wird.

Turin, d. 9. März. (Tel. Dep.) Die offizielle „Gazzetta
Piemonteſe“ meldet in ihrer heutigen Nummer Nachdem Oeſterreich
die Beurlaubten der Jtalieniſchen Armee einberufen hat, hat die Re
gierung von Piemont ebenfalls das Contingent der Beurlaubten un
ter die Waffen gerufen.

Frankreich.
WParis, d. 8. März. Am vergangenen Sonnabend hat Herr

v. Walewski einen außerordentlichen Cabinets Courier mit Depeſchen
an den Prinzen de la Tour dAuvergne nach Turin abgeſandt. Un
mittelbar nach deſſen Eintreffen am geſtrigen Tage ſoll Graf
Cavour ſeine Entlaſſung eingereicht haben welche von Victor Ema
nuel, ſo fügt man hinzu, vorläufig verweigert worden ſei. Man
will dort wahrſcheinlich die Ankunft des Cavdur'ſchen Cabinets Chefs
abwarten, welcher übrigens in dieſem Augenblicke in der Hauptſtadt
Piemonts eingetroffen ſein muß indem er geſtern Morgens von hier
abgereiſt iſt. Er war am vergangenen Donnerstage hier angelangt
und am Freitag vom Kaiſer empfangen worden. Herr Nigra hat
außerdem mehrere lange Zuſammenkünfte mit dem Grafen Walewski
gehabt. Es iſt hier einzuſchalten, daß Graf Cavour die Abſicht hatte,
in Perſon nach Paris zu kommen, von hier aus jedoch ein ſolcher
Schritt der die Lage nur erſchweren könne ihm dringend abgerathen
wurde. Der Miniſter ſchickte deshalb Herrn Nigra als ſeinen Vertre
ter hierher Der Prinz Napoleon beabſichtigt, ſich aller Würden
und Ehrenſtellen zu entkleiden und als verkannte Größe gänzlich ins
Privatleben zurückzuziehen. Darüber wird ſich gewiß Niemand bekla
gen. Nachſchrift. So eben erfahre ich, daß Graf Walewski
den Vertretern Frankreichs im Auslande ein durchaus Frieden athmen
des Rundſchreiben, eine Paraphraſe des „Moniteur“-Artikels, hat
zugehen laſſen.

Paris d. S. März. Ueber die Entlaſſung des Prinzen Napo
leon, der als der Chef der franzöſiſchen Kriegspartei betrachtet wird
und in deſſen Umgebung faſt alle Nationalitäten vertreten ſind könnte
man Wieles ſagen. Eben ſo über den Artikel des „Conſtitutionnel“,
der nach den Einen als ein neuer Beweis betrachtet werden muß,
daß die Bemühungen in und außerhalb Frankreichs einen Krieg un
möglich gemacht haben der aber nach den Andern Alles beim Alten
beläßt und höchſtens den Ausbruch des Krieges vertagt hat. Die
Escorte, die den Faſtnachts-Ochſen zur Schlachtbank geleitete, war viel
glänzender, denn je, und er wurde in den Tuilerieen mit großer Auf
merkſamkeit behandelt. Der Kaiſer, die Kaiſerin und der kaiſerliche

Prinz erſchienen auf dem großen Balcon und wurden von der Menge,

Die leitenden
Staatsmänner glauben daß die Regierungen zu einer Verſtändigung cgelangen werden, und daß der Friede aufrecht erhalten bleiben wird. Artikel der geſtrigen Abend Nummer in Ler Wiener Zeitung. wirr
In den italieniſchen Herzogthümern iſt jedoch ſo viel entzündbarer
Stoff angehäuft, daß eine Exploſion zu fürchten iſt. Das Gerücht
ſpricht davon, daß Graf Cavour wahrſcheinlich abdanken werde.“

Wien, d. 8. März. (Tel. Dep.) Das heutige Abendblatt
der amtlichen „Wiener Ztg. enthält eine ausführliche Rechtsdeduk
tion für die vollſtändige Aufrechthaltung der öſterreichiſchen Spezial
verträge mit den italieniſchen Staaten. In derſelben heißt es unter
Anderem: Die Spezialverträge mit Toskana Parma und Modena
beruhen auf wechſelſeitigen Souveränitätsrechten, ſeien durch öſterrei
chiſche Heimfallsrechte begründet, und ſichern Oeſterreich ſelbſt ſeinen
italieniſchen Beſitzſtand. Der Zuſatzartikel zu dem Vertrage mit Nea
pel, die Gleichheit des Regierungsprinzips betreffend ſei thatſächlich
antiquirt und könnte von den Kontrahenten aufgegeben werden. Uebri
gens vertheidige Oeſterreich bei der Aufrechthaltung dieſer Verträge
nebſt ſeinem Rechte und ſeinem Beſitzthume auch die Grundlagen der
e re und Freiheit der europäiſchen Stgatenfamilie über
gupt.

e

e

die dem Ochſen in den ſonſt verſchloſſenen Tuilerieenhof nachſtürzte,
mit Jubel begrüßt. Alle geben ſich zu letzter Stunde wilder
Freude hin und Viele mögen wohl froh geweſen ſein, daß dieſe un
ruhigen Tage endlich einer ruhigeren Zeit Platz gemacht haben. Jn
den Tuilerieen wurde heute Morgens bis 6 Uhr getanzt. Der Kai
ſer ſoll Herrn von Hübner ſehr freundſchaftlich behandelt und ihm
Kenntniß von dem heutigen Artikel des „Conſtitutionnel“ gegeben haben.

Paris d. 9. März. (Tel. Oep Jm Widerſpruche mit dem

an der Börſe vielfach behauptet die Miſſion des Lords Cowley habe
vollſtändigen Erfolg gehabt. Die Stimmung war Anfangs matt,
dann feſt.

Großbritannien und Jrland.
London, Dienstag d. 8. März Nachts. (Tel. Dep.) Jn der

ſo eben ſtattgehabten Sitzung des Unterhauſes erwiederte der Un
terſtaatsſecretair der auswärtigen Angelegenheiten Fitzgerald auf
eine desfallſige Jnterpellation Bowyer's, daß die Regierung mit
Bedäuern die Anwerbung öſterreichiſcher Deſerteure Seitens Sardi-
niens erfahren und Letzterem die Vermeidung jeder Veranlaſſung zu
einem Friedensbruche dringend angerathen habe. Jn der zwiſchen
Frankreich und Portugal ſtattgefundenen Charles George Angelegen
heit wurde die Regierung von der Oppoſition ſtark angegriffen die
betreffende Debatte jedoch vertagt. Jm Oberhauſe fand eben
falls anläßlich der Charles George Angelegenheit ein ſtarker Angriff
gegen die Regierung ſtatt, ſchließlich zog jedoch Lord Wodehouſe
ſeine betreffende Motion zurück.



Fonds und Geld Cours.
Leipgig den 9. März

Etaat papiere e An
Kodhigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 ſt
v. 1000 u. 500 à 3 89t kleinere 4 3von 1865 v. 200 a 39
von 1847 v. 600. e Jvon 2862 I855 u. 1253 v. 590

a 4 1600von v. 100 a (100Act. der ehem. Sächſ. Schleſ. E. B.

32 109 à 4 100Koönigt. Sächſ. Landrentenbrieſe von

1000 500 a 88kleinere a 3Leipziger Stadt Obligationen 100,
Gächſiſche erbliche Pfandbrieſe

von 600 a 3 o 87 nvon 390 u. 25 a
von 590 98von 100 25 3 o cvon 506 à 4 997von 160 u. 26 n a 4 100Süchſ. laufißer Pfandbriefe

von 100, 50, 20, 10 86 evon 1000, 500, 100, 50
kündvare 6 M

von 1000, 500, 100 100von 1000 kündb. 12 M. 4 SSchuldverſchr. d. A. D. Kredit Anſt.

Serxie 1 500 4 V 97a 100 r 49 mKönigl. Preuß. SteuereCredite Kaſſen
ſcheine v. 1000 u. 500 a 88

kleinere a 3
K. Pr. St. Schuldſcheine à

do. Präm. Anl. v. 1855 a
A. K. Hſterr. Met. à 4 T
dv. do. do. a S edo. do. Nat.Anl. v. 1854 a 5 74 W
da. do Looſe v. 1854. 34 S

Eiſenbahn Prior. Obligationen
Albertsbahn I. Emiſſion s e

do. I do. 5 102do. II. do. 5 101Berlin Anhalter 4do. 4 98Leipzig Dresdner 1039do. do. Anleihe v. 13654 4 99Magdeburg Leipziger 4 959

do. do. 100,Oeßerreichtſch Franzöfiſche 3
Thüringiſche I. Emiſſion 4 100
do. t. do. 99So. I der a 95Werra Bahn en 101Etſenhahn Arkien.

Alberts eAltonas Kieler eBerlin Anhaiter Lit. A. u. B.

do. Lit. C. e nBerlin e Stettiner e eChemnitz e Würſchnißer 98
er.Friedr. W

Angeb Geſucht
Köln Minden enKeipzi.e Sresdne r 225Löbau Jittauer Iit. 52o. Lt. cMagdeburg Leipziger e 225Oberſchleſiſche e edo. i. Sdo. Lit. O. erThüringiſche 1042e rAllg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig z6
AnhaltDeſf. Bantactien 75
Berl. Disconto Commandit Antheile
Braunſchweiger Bankactien m
Bremer Bankactien volle
Coburg Gothaer Credit e Geſellſchaft 76
Darmſtädter Bankactien S S W
Deſſauer Credit Anſtalt S SGeraer Bankactien t
Gothaer Bankactien 76Hamburger Norddeutſche Bankactien
Hamburger Vereins Bankactien
Hannoverſche Bankactten S
Leipziger Bankactien 149Lübecker Credit Bank ne T
Meininger Kredit Ban tOeſterretchiſche Credit Anſtalt er
Roſtocker Bankgerten
Schlefiſche Bank Vereins Actien
Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich e

e Bankactien 68Weimariſche Bankactien e 88Wiener Bankactien

Borten.
Kronen (Vereins Hand. Goldmünze)
a a Zolpfd. Brutto u. Zollpfd.

ſein per rück 9. 5Auguſtd'or 3 b Agiv auf 300 ePr. Friedrichsd'or à 5. do. auf 100
And. ausl. ouisdehr a 5 Agio auf 1000 92
Kaiſ. ruſſt wicht. halbe Jſnper. ab

por Stück 5. 14Holländiſche Dücaken a auf 1009
Katſerl do. do. anf 100
Breslauer do. do. auf 100 ePaſſir do. do. a o SConv. Spec. und Gulden auf 100

do. 20 Kr. 100do. 10 Kr. e 97Gold per Zollpfo. fein 458Silber per Jollpfd. fein 292Wiener Banknoten in 20 Fl. F. S
do. do. in öſterr. Währung 92Diverſe aus. Kaffenanw. à 1 u.

de. do ds. à 10 99Ausland. Banknoten für welche ter
ketile Auswechſelungskafſe iſt 99

7 T.London p. 1 Pfund t 2 Mt.
Mt. 6. 20

Berliner WBörſe vom 9. März. Jn Folge der
niedrigeren Pariſer und Wiener Courſe war unſere Börſe
matt geſtimmt und die Notirungen einzelner Eiſenbahn
Actien, ſo wie der ausländiſchen Fonds und namentlich
der Oeſterreichiſchen Effekten eifuhren einen ziemlich er
heblichen Rückgang. Preuß Fonds haben ſich im Allge
meinen behauptet.

Marktberichte.
WMagdeburg, den 9.; März. (Nach Wispeln.)

Weizen 6 erſteRoggen waſfer rKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 271

Quedlinburg den 7. März. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen 6eafer 30Mohnöl der Centner 26—27
Raff. Rüböl der Centner 16
Leinöl, der Centner 13 14
Rüböl, der Centner 159 16

Berlin den 9. März
Weizen loco 47- 77
Roggen loco 45--46 gef. März 43 44 43

bez. U. G. 44 Br., Frühfahr 43 bez. u.G., 43 Br. Mai Juni 45 bez. u. G.,
44 Br. Juni Juli 44 bez. u. Br. 441 G.
reiner Juli 45 bez.

Gerſte, große und kleine 34——41

Hafer loco 27534 Frühf. 29 bez. Mai
Juni 30 6.

Rüböl loco 14 bez. März 142 Br. 14G. März April 14 Br. 14 G. April Mai 14
bez. u. Br. 14 G., Sept. Octbr. 18

bez. 13 Br., 13 G.
Leinöl 12 Br.
Spiritus loco 19 März u. März April 192/,

u bez., Br. u. G.,

50—97 Helber 50— 90 Roggen 47—57
Gerſte 34—-49 Hafer 2644

Stettin, d. 9. März. Weizen Frühjahr 582 bez-
Roggen 43-44, Früht. 41 Juni Juli 43, Juli Aug.
459 bez., angenehm. Rüböl 14 März 14 da. Spi
ritus 18 Frühj. 18 bez.

Hamburg d. 9. März. Weizen und Roggen loco
und ab auswärts ſtille. Oel pr. Mat 26 pr. Oct. 259

Wafſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. März Abends am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll
am 10. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. März am alten Pegel Nr. 7 und Zoll,

am neuen Pegel 10 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 9. März. F. Wade, Roheiſen, von
Magdeburg n. Grödel. W. Bartels, Runkelrüben, v.
Neuſt. Magdeburg n. Bodenbach.

C. Böttcher, gelde ErNiederwärts, d. 9. März.
de v. Halle n. Magdeburg

Magdeburg den 9. März 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Gaſthof zu Dieskau.

vom 29 Januar 18589 bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 9. April d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 21 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hiefigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechts Anwälte Wilke, Niemer,
Gödecke, Schede, Fiebiger, v. Vie
ren und Seeligmüller zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 25. Februar 1859
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung

Holz- Verkauf
in der

Dölauer Haide.
Donnerstag den 17. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
kommen im Diſtricte 57 (an den Schießſtän
den) 73 Schock kief. Stangen J. Kl. (Baum
pfähle), 100 Schock kief. Stangen I Kl. (Boh
nenſtangen) und 19 Schock kiefern Abraum
reiſig unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen zum öffentlichen meiſtbie
tenden Verkauf.

Schkeuditz, den 8. März 1859.
Königl. Oberförſterei.

Rehfeldt.
Der ſeit dem Jahre 1853, Montag in der

Himmelfahrtswoche allhier abgehaltene Markt
wird in Folge höherer Genehmigung nicht mehr
an dieſem Tage, ſondern am Mittwoch in der
ſelben Woche, in dieſem Jahre alſo den 1. Juni,
abgehalten werden, was dem Publikum hiermit
bekannt gemacht wird.

Gleichzeitig werden diejenigen Handeltreiben
den, welche Stände hier gelöſet haben aufge
fordert, ihre Standzettel am obigen Markttage
mit zur Stelle zu bringen.

Mansfeld, den 5. März 1859.
Der Magiſtrat.

Wagner.
Auction.

Auf Dienstag
den 22. März d. J.

von Vormittags 9 Uhr ab
ſollen in dem ehemals Jeſchmar' ſchen Gute
zu Schleinitz bei Oſterfeld wegen Verkauf
des Gutes

1 gutes Spannpferd welches ſich auch zum
Reiten gut eignet,

mehrere melkende Kühe,
Betten Wirthſchafts Sachen und Möbels,

ſowie
mehrere Schocke Roggen und Fuütterſtroh,
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be
zahlung in Preuß Cour. verkauft werden.

Holz Auction.
Mittwoch den 16. März e. Vormittags 9

Uhr ſollen auf dem Rittergute Dieskau circa
200 Haufen Pappeln und Weiden Stangen
und Reisholz öffentlich meiſtbietend verkauft

werden. Die Bedingungen werden vor der
Auction bekannt gemacht. Verſammlung im

Halle an einer Chauſſee gelegen, ſoll für einenApril Mai 19
Br., 19 G., Mai Juni 20 bez. 209, Br. 20
G., Juni Juli 207 bez. u. G. 21 Br. Juli Aug.
21 bez. u. Br. 21 G.Roggen loco wenig Geſchäft, Termine anfangs feſt und
höher ſchließt etwas matter. Rübsl loco beſſer,
Termine etwas beſſer bezahlt. Spiritus loco n bil
liger, Termine in feſter Haltung.

Breslau, d. 9. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 89 G. Weizen weißer

bez. Friſt bis zum 26. März d. J. einſchließlich feſtge ſoliden Preis aus freier Hand zum Abbruch ſo
Die Gläubiger, welche ihre An fort verkauft werden und iſt das Nähere hier

uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 5 Paar Perlhühner
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit ſind zu verkaufen in Stichelsdorf.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Lieferung der fur den Betrieb der Thüringiſchen und
Werra- Eiſenbahn pro 1859 erforderlichen Materialien:

100 Putzfäden, ſogenannten Spinn- Abgang
2) 60 Heede (Werrig),
3) 30 feinen ital. Hanf,
4) 800 Pfund Wachslichte,
5) 12 Talg Lichte Gr,
6) 100 grüne Seife
7) 200 Maſchinenöl (ſogen. Knochenöl),
8) 70 Doppelfirniß,
9) 10 Terpentin-Oel,
10) 900 Körbe Holzkohlen,
11) 200 Berl. Ellen blaues Tuch,

der

12) 400 drapfarbig do.13) 150 16 br. ſchweres geköpertes Segelleinen,
14) 400 do. leichteres glattes Segelleinen,
15) 180 7 br. fein grau Leinen,
16) 240 do. ord. do. do.17) 100 br. feinen Orell,18) 400 5 br. ord. dergl.,

ſoll im Submiſſions Wege vergeben werden.
Lieferanten, welche auf einen oder mehrere der oben bezeichneten Artikel reflectiren, haben

ihre Offerten verſtegelt, und mit der Aufſchrift
„Submiſſion auf Material Lieferung

verſehen, bis ſpäteſtens zum 20. März e. unter gleichzeitiger Beifügung von Material Pro
ben, an die unterzeichnete Materialien Commiſſion einzureichen. t

Offeranten bleiben bis zum 5. April e. an ihre Offerten gebunden, bis wohin event. der

Zuſchlag oder die Ablehnung erfolgt. vJm erſteren Falle müſſen die bezüglichen Artikel genau nach den, den Offerten beizufü
genden Proben, und zwar zur Hälfte im Monat Mai, zur andern Hälfte im Monat Auguſt e.
geliefert werden.

Offerten, welche ſpäter als am 20. März und ſolche
gehen werden nicht berückſichtigt

Erfurt, den 28. Februar 1859 Die Materialien-Commiſſion
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

welche ohne Material Proben ein

Kleinſchmieden und Steinſtraßenecke

Von CEBRGBIG, nd zwae:
EReoht engl. Portlanmdl, à To. ca, 386
Stettimer dito à To. ca. 400

e u. 300Beht engl. Roman, à To. ca. 300
Erfurter dätto, à To. ca. 300
Cönnermschen clütto, à To. ea. 225
halte ſtets friſches Lager und offerire ſolche zu den
äußerſt billig geſtellten Preiſen. J. G. Mamm.

en

B. aB.Sonnabend den 12. März treffe
ich mit einem Transport guter
Däniſcher Pferde in Welbsle
t nd ſtehen von Sonntag an bei mir

zum Verkauf, welches hiermit ergebenſt anzeigt

J. Samtleben.
Pferdeverkauf

in Gröbzig.

Friſche Kieler Spro
erhielt

h

den 13. d. M. treffe ich mit
einem ſtarken Transport guter däniſcher
Spann- und Wagen Pferde hier ein.

Sonntag

Pferdehändler Salomon Kerſten
in Gröbzi g.

Zwei tüchtige ZiegeldeckerGeſellen finden ſo
fort Beſchäftigung beim Schiefer und Ziegel
deckermeiſter Fr. Wegeleben in Eisleben.

Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Bo
denwinde von 25 30 Centner Tragfähigkeit
ſteht zum Verkauf auf der Zuckerfabrik Volk
ſte di bei Eisleben.

Meinrich Winter
Nr. 7A,

erlaubt ſich ſein in allen Neuheiten ausgeſtattetes Lager in Kleiderſtoffen, Mantillen, Shawls u. ſ. w. hier-
durch zur geneigten Beachtung zu erpfehlen.

Holländiſche Bücklinge
in Körben à 609 1000 Stück empfing heut wieder, empfehle davon billigſt.

Julius Kiftert, alte Poſt.
Wir empfehlen ganz ergebenſt unſere in reichhaltigſter Auswahl jetzt empfangenen

Neuheiten für das Frühjahr ebenſowohl in Stoſfen, als in
Fantitlen, Vmhängen, ong Onales er.

und verſichern aufmerkſamſte und billigſte Bedienung

J. Simon's Söhne,
Seiden-, Modewaaren- und Cuch-Handlnng,

Brüderſtraße 19/20.

Der Mineral Moor von Bad Elſter
im Königreich Sachſen

wird mit dem günſtigſten Erfolg und zwar zu jeder Jahreszeit gegen Gelenkſteifheit und Läh
mungen rheumatiſcher Natur gebraucht und tägliche Erfahrungen erneuern den Beweis ſeiner
vortrefflichen Wirkungen. Um den Gebrauch deſſelben auswärts zu erleichtern, halten die Her
ren Apel S Brunner in Leipzig ein Lager dieſes vollſtändig präparirten Moor,
welcher hauptſächlich zu Arm und Fußbädern, ſo wie zu Umſchlägen empfohlen wird, da
ſeine Heilkraft auch hierbei gleich vorzüglich ſich bewährt, wenn man den Gebrauch curmätzig
einige Zeit fortſetzt. Durch Elſter Mineralwaſſer angefeuchtet, kann derſelbe Moor bis ſechs-
mal zu Bädern und Umſchlägen mit beſtem Erfolg verwendet werden, wodurch der Gebrauch
ſehr wohlſeil wird. Vier bis ſechs Pfund reichen zu einem Partialbade. Dieſer präparirte
Moor wird in Kiſtchen von 11-—12 Zollpfund abgegeben und genügt dieſes Quantum zu 10

12 n eherwaſſer zum Anfeuchten deſſelbenendet erhalten bei Entnahme on ſechs Kiſtchen und Baarzahlung entſprechenden Ra

batt. Größere Quantums, der Centner zu 2 (exel. Verpackung) ſind in Elſter zu beſtellen.
Weitere Mittheilungen durch den Unterzeichneten.

Expedition der Mineral-Wäſſer zu Elſter.
Franz Beunner in Leipzig.

Ein junges gewandtes Mädchen aus guter Penſion. Mädchen von 9 Jahren und
Familie wünſcht in einem Schnitt oder ſonſt darüber, welche ſich der Geſundheit wegen auf
reinlichen Geſchäft ein baldiges Engagement dem Lande aufhalten müſſen, finden freund
Auf gute Behandlung wird mehr als auf hohen liche Aufnahme bei einer Beamtenwittwe.
Gehalt geſehen. Alles Nähere durch Madame Das Nähere durch Ed. Stückrath in
Kupfer in Merſeburg. der Exped. d. Ztg. zu erfahren.

Ein Burſche kann zu Oſtern in Ein junges Mädchen, welches die Landwirth
die Lehre treten bei dem Sattler ſchaft erlernt hat, mit gutem Atteſt, wünſcht
Meiſter Wehble in Lauchſtädt weitere Stellung durch Fr. Hartmann,

Eine Spitzhündin iſt entlaufen, Wieder kl. Märkerſtraße ger
ringer 15 Belohnung; vor Ankauf wird Aecht peruan. Guano empfiehlt billigſt
gewarnt. Haberer, Harz Nr, 3. Louis Reußner.

Ein Kiſtchen Moor koſtet 15 Ngr. und mit 2 Krügen Elſter Mineral

Jn der auf den Sonnabend den 12. März
er. ſtattfindenden Auction im Gaſthofe zum
„goldenen Adler“ hier kommen 15-20 Pferde,
darunter 2 Reitpferde, mit zum Verkauf.

Querfurt, den 9. März 1859.
Der Kreis Auctionator Dieze.

Einen Lehrling, ſofort oder zu Oſtern ein
zutreten, ſucht der Bäckermſtr. Mob. Leißner.

Lauchſtädt, den 6. März 1859
60 Schock gut bewurzelte, ſtarke und ſchlanke

Herbſtpflaumen- und Sauerkirſchbäume ſind
ſowohl im Ganzen wie im Einzelnen zu haben
im „goldenen Hirſch“ zu Halle.
Rothe Carmin-Tinte in Flaſchen à 5
Zu haben bei O. Ia imng. Neunhäuſer Nr. 5.

SSSSSSStttthbkttt«tFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 2 Uhr wurde meine liebe
Frau, Friederike geb. Boltze, von einem
kräftigen Jungen ſchnell und glücklich entbunden.

Halle, d. 10. März 1859.
H. Helbig.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Helene Scheinert,
Hermann Renußner.

Wittenberg a E. Halle a/S.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 2 Uhr entſchlief ſanft und
ruhig, nach kurzem Krankenlager, unſere innigſt
geliebte Mutter, Groß und Urgroßmutter, die
verwittwete Frau Bürgermeiſter Keyſer geb.
Trinius im 82. Lebensjahre.

Dieſe Trauer- Anzeige allen lieben Verwand
ten und Freunden nur auf dieſem Wege mit
der Bitte um ſtille Theilnahme

Den 9. März 1859.
Die Hinterbliebenen

in Sangerhauſen, Naumburg, Wall
hauſen, Rheda, Erfurt, Groß Am-

mensleben, Ziegelrode und
Burg-Oerner.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



e r

ſchuſſes nicht eingehe.

Beilage zu Rr. 59 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe'ſchen
Halle, Freitag den II. März 1859.

Jtzehve, d. 9. März.
penhagen, daß die Regierung auf die Anträge

lung die Anträge an.
Vermiſchtes.

Nach der im December v. J. ſtattgehabten Zählung belief
ſich die Bevölkerung Berlins, mit Ausſchluß des Militairs, auf

Hiervon gehörten 15,338 dem Judenthume an.463,645 Perſonen.
Leipzig, d. 8. März. Geſtern früh

brach in ver kürzlich erſt neu eingerichteten Otto Wigand'ſchen Buch
druckerei am Roßplatze Feuer aus, das zwar
beſchränkt blieb, in denſelben aber einen bedeutenden Schaden durch
Zerſtörung werthvollen Materials aller Art anrichtete.

Deutſchland
(Tel. Dep. der Preuß. Ztg.)

königliche Kommiſſar erklärte heute auf beſonderen Auftrag von Ko

Nachdem der Präſident und die Abg. Blome,
Preußer und Reincke für dieſelben geſprochen, nahm die Verſamm-

Der
des Verfaſſungs Aus Koldner Löwe.des Verfaſſungs Aus e eng

Naſcher a. Berlin.
a. Hamburg.

Hr. Jngen. Nagel a. Hartha.

Perlage).

e

Soldner Riäng. Die Hrrn. Kauß. Schüler a. Brandenburg, Wedemeher a,
Berlin, Baunack a. Leipzig, Kilian a. Havelberg, Lange a. Krimmitzſchau, Heyne
a. Zeiming, Gottſchalk a. Liegnitz, Krämer a. Detmold Hirſchfeld a. Chemnitz
Breitling a. Hannover Kantzier a. Magdeburg Siegert a. Frankfurt a. O.

Hr. Cand. theol. Porth g. Odeſſa.
Ht Hrrn. Kaußl. Pforten u. Goldner a. Magdeburg Hr. Fabrik.

Zimmermann a. Grimma.

Hr. Chemiker Krone

Hr. Gutsbeſ. Gläſel a. Schöngleina. Hr. Maler
Hr. Bank Seer. Möbius

Stadt Hamburg. Hr. Jnſp. Johanning a. Erfurt. Hr. OAmkm. Hoch a. All
ſtedt,

Müller a. Weimar.

Gold Rin der ſechsten Stunde e e
Goldne Kugel

auf die innern Räume

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 9. bis 10 März.

Hr. Schichtwſtr. Stolberg a. Plötz.
Hr. Rent. Heinike a. Altenburg
a. Magdeburg Huinger g. Göppingen, Linke a. Berlin

Hr. Kaufm. Wunſchel a. Langenſalza. Hr. Fabrik.
a. Breslau. Die Hrru. Stad. Stmon

Hr. Fabrik. Weber g. Luckenwalde.
Hie Hrrn. Kaufl. Schorſe a. Breslau, Eulner

Schmidt a. Kaſſel,

g Manheiinern. Kayſer a. Göttingen.
Hr. Roßhdlr. Klein u. Sohn g. Nißwitz. Die Hrrn. Kauil.

Müller a. Zeitz, Unrein a. Weimar, Wernthal a. Magdeburg
ſemann a. Dachwig. Hr. Schloſſermſtr. Wille a. Löbnitz

Mötel zur Hisenbahn,
Fabrik. Simon a. Berlin.
haus a. Frankfurt a. M.

Hr. Paſtor Ha
Hr. Conſul Bariſch m. Diener a. Heidelberg. Hr.
Die Hrrn. Kauf Gebr, Lamm a. Erfurt Schön

er

Kronprinz. Die Hrra. Kauft. Fickler a. d Anger r r Meteorologiſche Beobachtungen.
ter a. S a. Aachen, Altmann a. München r. Partik. Drut ekenbeff e Kapit Widner Amſterdam. Hr. Baron v. Saß a. St. Pe 9. März. Morgens 6 Uhr. Na hinttt 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

tersburg. m. Zuſtdruch 352 76 Par. 531 57 Par. T. 556 45 Vor S 334,59 Par.t ZAürich. Die Hrrn. OAmtl. Pietſchke m. Gem. a. Sandersleben, Giebel re atag Aotdhagen et Veanter Kirchfelder a. Erfurt. Hr. Fabrikbeſ. Riebel a. unſtbrug Par, L. s Par Par. 61 Var.
Coburg. Die Hrrn. Kauſl. Levin a. Berlin, Wiemann g. Jſerlohn, v. d. Buſch el. Feuchttgkett 81 Et. 50 C. 51 v 71 v
a. Köln, Nitſch a. Kaſſel, Goldſchmidt a. Ballenſtädt. Euſtwärme 12 G. K. 52 u 6. v r e e

eeeememm——— h1200, 1100, 1000, 800 und 600 ſindBekanntmachungen. auf gute Hypothek auszuleihen durch Offene Stellen
Nachweiſung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
aus den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. bis 31. März e. eingereichten Taxen.

(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem
Backen das angegebene Gewicht haben.)

z WegenRoggen Gebäck. Gebaek.
Wohnort und Feines ſHausba ſchwarz 12 Stug

Name. Brot Brot Brot Semmelnpro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für 199.

A. Eoth Qut.Esonnern. TAlsſeben, Cart t reBach Wilh. Carl s SBerger Friedrich 9
Gerth, Gottfried 14Günther Friedr. 1 6 S 16Hahnemann, Fr. u s SHarniſch, Fr.jun aHarniſch- Fr. en
Jung, Louis
Krietſch, Louis n 14Linke, Friedrich 16 JRühlemann, Fran s 1
Schneider Auguſt sSchubert, Karl neSchubert Wilb. 11 18Stoye, Louis 81 2

Löbejün

Baaſch, Auguſt h uBerg Wittwe. 11 uSe a Frdr. e 2Bu franz lleelleeeen Andr. I 1 ber 10 12Seit Friedr.
Hedicke, Andr. e lKloth, Frer 3Paarſch, Carl
Kebentiſch, Adolphl à 61 14
Schmeil, Auguſt 3 12Scherf, Franz 1 611 112Thümmler, Fror v 3 14Thümmler, Carl 2 3 uWeiland, Carl 1 6 14
Ch an Wien 3 14riſtall, Friedr. 8 3iſcher, Friedr. s 2 i 12Günther, Wilh. 2 2 12Gründler, Wilh.
Otto, Leopold 2 2 2 11Pirl, Friedr. 2 311 3 10Rathmann, Wwe. 2 211 3 uRoſenfels, Wittwe 10Schade, Ferdinand 6813 e reSchade, Wilhelm 2

Das von Frau Dr. Reil hinterlaſſene, an
hieſiger Promenade dicht beim Schauſpielhauſe
belegene, elegant eingerichtete Wohnhaus mit
ſchöner Ausſicht über die Stadt und in ſehr
geſunder Lage, ſoll durch mich verkauft werden.

Der in den Houterrains des Hauſes woh
nende Reſtaurateur Herr Pippert iſt beauf
tragt, die Lokalitäten vorzuzeigen.

Der Rechtsanwalt
Fiebiger

Kaſſenbeſtand v. J. 1858:

Juſtizrath Wilke.
TaubſtummenAnſtalt.

Die Anſtalt zählte am Jahresſchluſſe 1858
nach 24 jährigem Beſtehen von den 146 über
haupt aufgenommenen Zöglingen noch 44 zu
den ihrigen. S Kinder wurden entlaſſen und
7 aufgenommen.
außer dem Vorſteher 5 Lehrer und Lehrerin

Zeugniß über den Bildungsſtand der Kin
der ward am öffentlichen Examen den 17. März
abgelegt. Auch von einer benachbarten Re
gierung des Auslandes wurde der Anſtalt an
erkennend gedacht. Wir erfreuten uns einer
ſteten Geſundheit der Kinder. Wir empfin
gen unter Anderm vom Landtage je 200
pro 1857 und 1858, aus dem Nachlaſſe des
Hrn. Bernheim 50 aus der Schmidt'ſchen
Stiftung 20 A und aus der Ehrlich'ſchen
Stiftung für 8 hieſige arme Kinder 370
Unterrichtshonorar. Das Kaſſenweſen zeigt
Folgendes Die vorhandenen Kaſſenbeſtände
von 1847 bis 1857 (ſiehe Hall. Zeit. Nr. 102)
betrugen 4928 10 7Einnahmen vom J. 1858 4080 29 8
Ausgaben vom J. 1858: 3448 9 8

632 20
Den freundlichen Gebern herzlichſten Dank.

Vertrauend legen wir den Wohlthätern auch
ferner die Anſtalt ans Herz. Den geehrten Jn
tereſſenten der Anſtalt welche Einſicht in die
Berechnungen zu nehmen wünſchen, liegt vom
Tage dieſer Veröffentlichung ab 8 Tage hin
durch an den Wochentagen Mittags von 12
bis 2 Uhr die ſpeziellere Jahresrechnung im
Anſtaltslokale bereit.

Klotz.Halle, den 3. März 1859.

Ein Burſche kann in die Lehre
treten bei E. Hagemann, Tiſchler
meiſter, Hospitalplatz Nr. I.

Das Lehrerperſonal zählte

halber ſofort zu verkaufen.

für 1 Brennerei-Jnſpector, 1 Oeko
nomie- Lehrling, J Koch, 2 Koch
mamſells, I junges Mädchen zur Er
lernung der Land wirthſchaft 1 Köchin,
3 Hoſfemeiſter unverh., 1 Bedienten,
I Gärtner Näheres durch das Agent. Geſch.
von C. Niedel.

Stellung ſuchen
1 HOekonomie-, 3 Feld und J Hoff

verwalter, 6 Landwirthſchafterin
nen im Molkenweſen und ſ. Küche
ganz perfekt, 1 Bonne, 2 Kammer
jungfern, 1 verh. Hofemeiſter. Ge
bührenfreie Ausk. erth. das Agent. Geſchäft v.
E. Niedel.

I Actuarius I. Klaſſe, mit guten
Zeugniſſen verſehen, ſucht zum T. April e.
als Büregu- Vorſteher in dem Bü-
reau eines Rechts Anwaltes Stel
lung. Gebührenfreie Auskunft ertheilt das
Agenk. Geſch. v. C. Niedel.

1 Landgut in der Nähe von Querfurt
mit 240 Morgen Areal, guter Rapps-
und Weizenboden, ſchönen Gebaäuden und
vollſtändigen Jnventarium, iſt veranderungs

Näheres durch das
Agent. Geſch. v. C. Riedel.

8000, 6000, 3000 und 600 ſind
wieder auszuleihen durch das Agent. Geſch. v.
E. Riedel, Rathhausgaſſe Nr. 7.

Zur erſten Hypothek werden geſucht 3000
auf ein Landgut, 1000 auf ein ländliches
Grundſtück, 800 auf ein hieſiges Grund
ſtück. Näheres Kuttelhof Nr. 1.

Ein Material Geſchäft oder dazu paſ
ſender Laden, ſowie eine kleine Reſtauration
wird geſucht. Adr. erbittet man durch Ed.
Stückrath in der Expedition d. Ztg.

300 Gewinne mehr
als bei Voriger.

Gewinn l.

wird franco überschickt.

200.000 aniten

Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.250,000, 200.,000,
20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 etc. etc.

Es dürfte für Jedermann von Intferesse sein,
ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man slek vwalaigkt
dfrekt zu wenden an das Bank- und Staats Effekten Geschäft

Anton Foreécer in Prankfürt am Main,

Se äääs

150,0600, 40, 000. 80,000,
den Plan dieser, auf's Grossartigste



neue öſtr.
Währung200,000 Gulden zu gewinnen

bei der am kommenden I. April ſtattfindenden Gewinn Ziehung
der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.-Eiſenbahnlooſr.

Jedes Obligatiöns Loos muß einen Gewinn erhalten.
Die Hauptgewinne des Anlehens ſind: 21 mal W. Währ. fl.

108 mal fl. 150, 000, 0mel f. 40,000, 105 mal fl. 30,000, 90mal 20,000,
250,000, mal f. 200,000,

105 mal fl. 15,000,
370 mal fl. 5000, 20 mal fl. 4000, 258 mal fl. 2000, 754 mal fl. 1000.

Der geringſte Gewinn, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, beträgt 120 fl. Wiener Währung od. 80 Thlr. Pr. Ert.

Die am 3. Januar unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von uns bereits alle
worden.

Obligationslooſe, deren Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Berliner Tagescours,

an dieſelben ohne Abzug ausbezahlt

legen aber den
Betrag ſtets auf Wunſch vor. Die entfallenden Gewinne werden den resp. Intereſſenten welche ihre Looſe direct von un
terzeichnetem Bankhauſe bezogen ſofort bagr übermittelt.

Verlooſungspläne werden ſtets Krameo überſandt; ebenſo Ziehungsliſten rameo gleich nach der Ziehung.
Alle Aufträge und Anfragen ſind daher direct zu richten

an Unterzeichnete
NB. Der Betrag der Beſtellung kann auch pr. Poſtvorſchuß nachgenommen werden, wel

ches ebenfalls von uns portofrei für den Empfänger geſchieht.

Stirn Greim,
Bank- und Staats Eſfecten- geſchäft
in Frankfurt M., Zeil Nr. 33.

Pelzſachen werden unverändert zur Conſervirung angenommen bei C. Beyer gr. Ulrichsſtr. I Treppe.
Buchs Vmiversalreinmigunmgesalz,

iſt die Bezeichnung für ein, durch die Nothwendigkeit hervorgerufenes, nach einer eigenthüm
lichen ſorgfältigeren Art bereitetes doppel- Fohlenſaueres Natron, wie es das von mir
entdeckte natürliche Heilverfahren, welches mein Selbſtarzt, von mir gegen
1 F Poſtvorſchuß zu beziehen, kennen lehrt. Mangel an Wiſſenſchaft und Neid haben ſich
zwar, wie gewöhnlich, der Verbreitung beſſerer Wahrheit entgegengeſtellt; trotzdem aber hat
mein U. R. Salz bei dem natürlichen, durch Gelehrſamkeit nicht verwirrten, Menſchenverſtande ge
rechte Anerkennung und dadurch beſonders zur Bereitung der Speiſen vielfache Anwendung ge
funden. Weil der natürliche Verſtand auch anerkannt hat, wie das natürliche Heilverfahren
lehrt, daß die geſtörte Verdauung die Urſache der Krankheitserſcheinungen und aller lang
wierigen Leiden iſt, welche durch Bereitung leicht verdaulicher Speiſen wie durch mein Salz
geſchieht, beſſer in Ordnung gehalten wird, und weil die Urſache vermieden, auch den Krank

Nach dem Reglement über den Debit der Arzneiwaaren iſt zwar derheiten vorgebeugt wird.
i mit meinem Salze freigegeben aber doch durch den jeſuitiſchen Einfluß der Gelehr
amkeit, rechtswidrigen Verfolgungen aus Mangel an beſſerer Wiſſenſchaft, ausgeſetzt gewe

ſenz aber iſt auch die Gewinnſucht rege geworden gewöhnliches doppel kohlenſaures Natron
für mein beſſeres Salz auszugeben und zu verkaufen. Deshalb, um Unbefangene vor fernerer
Täuſchung zu bewahren weil nur die richtige Anwendung des rechten Mittels den guten Er
folg ſichert, halte ich mich für verpflichtet, darguf aufmerkſam zu machen, daß mein Fabrikat

in Halle und Umgegend allein bei Herrn Carl Haring
A. W. Ruillrich, Apotheker und Naturforſcher in Berlin,

DieWFärberef vwunet W asch- Aetalt
Meine älter in BettenCharlotteuſtr. 54, Wallſtr. 89, Alexanderſtr. 53,

empfiehlt der geehrten Damenwelt ſein durch viele Jahre erprobtes und praktiſches Jnſtitut zum

Auſffärben
von ſeidenen Roben in den leichteſten und ſchwerſten Stoffen, welche durch Anwendung neueſter
Manipulationen das Anſehen neuer Stoffe erhalten und bei denen die läſtigen Kniffe und un
angenehm den gefärbten Stoff ſofort verrathende Druckſtellen vollſtändig beſeitigt werden. Alle
ſonſtigen ſeidenen Stoffe, wie Hüte, Bänder, Schleier Sonnenſchirme, echter Sammet, wer
den in allen Schattirungen wie neu wieder hergeſtellt.

Mofrée antique
können auf den dazu geeigneten ſchweren Stoffen ganz vorzüglich gefertigt werden. Wollene
und halbwollene Kleider, Shawlstücher, in denen nur die Tiſche gefärbt werden ſo wie alle

zu haben iſt.

übrigen Artikel, als: Damaſt Gardinen Portieren und Möbelſtoffe, werden in ihren eigen
thümlichen Lüſtres wirklich ſchön wieder hergeſtellt.

Waſchen
von Crepe de chine, Tüchern, Cachemirs, Mantillen, Shawlstüchern, geſtickten Tüllgardinen,
geglätteten Gardinen und Möbelſtoffen, echten Kanten, Blonden und Points, und allen nur
möglichen Stoffen in Seide, Wolle und Halbwolle, zu ſehr billigen, dieſen Arbeiten ange
meſſenen Preiſen.

Die Annahme dieſer Sachen hat Herr Alexander HBIax,
früher Geschwister Scharnke, große Märkerſtr. 6, übernommen.

Eine Wirt aftsmamſell die mit In einem auswärtigen Colonialwaaren
uten iſt, wird in einem und Landesproduetengeſchäft findet zuSaſthauſe in der Nähe von Halle geſucht. Oſtern ein junger Mann aus guter Familie

Herr Lüttich, Reſtaurateur in der „Tulpe-, eine Stelle als Lehrling.
iſt beauftragt Auskunft zu ertheilen

Zwei gewandte, mit guten Atteſten verſe unter A. t 105 daſelbſt entgegengenommen
hene Kellner von außerhalb finden ſogleich und befördert.
Stellen durch Friederike Kohlſchreivber, S
Kapellengaſſe Nr. 5.

Erfurter Damen u. Kinderſchuhe Zinn
find wieder in größter Auswahl vorräthig bei

E. Herzau, Leipzigerſtraße 87.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Neubau
von mehreren Brücken und Pflaſterungen in der
Separationsſache von Wengelsdorf ſoll ſo
fort in Angriff genommen werden und im Wege
der Submiſſion ausgegeben werden. Unterneh
mer wollen ſich auf den 13. März Vormittag
in der Schenke zu Wengelsdorf einfinden.
Anſchläge und Bedingung können vorher bei
dem Ortsrichter Friedrich in Wengelsdorf
eingeſehen werden.

Wengelsdorf, den 5. März 1859,
Die Wegebau- Deputation

Offerte. Das Agentur Comtoir von A.
Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23,
empfiehlt ſich zur Beſorgung reeller Aufträge,
Vermittelung bei Käufen und Verkäufen, ſo
wie in Perſonalnachweiſungen von Handlungs
dienern, Oekonomie Verwaltern, Landwirth
ſchafterinnen, Ladendemoiſelles c. für Prin
cipale hierbei koſtenfrei. Briefe franco,

Friſcher Kalk
Montag den 14. d. Mts. bei

Friſcher Kalk
jede Woche Dienstag, Donnerstag u. Sonn

abend in der Kirchner'ſchen Ziegelei am
Klausthor.

Himbeerſaft in Zucker eingekocht und
HimbeerLimonaden-Eſſenz, Kirſch
ſaft in Zucker

Aepfelwein empfehlen
W. Fürstenberg Sohn.

Zur Beachtung.
Zur Anfertigung von Mühlenzeugen, Pum

pen, Reparaturen an Dampfmaſchinen und
anderen derartigen Arbeiten empfiehlt ſich

dem geehrten betreffenden Publikum unter Zu
ſicherung gewiſſenhafter Ausführung und pünkt

licher Bedienung
Franz Büchner, Schloſſermeiſter

Halle a/S., große Ulrichsſtraße Nr. 21.
Beſtellungen auf Voigtländer Zug Ochſen

werden in großen und kleinen Poſten ange
nommen von

Gebrüder Pfeiffer, gr. Schlamm Nr. 6.
Wiederholt erſuchen wir Hrn. Dir. Wun

derlich, doch das allenthalben mit ſo großem
Furore aufgenommene Schauſpiel, das Te
ſtament des großen Churfürſten, zur
Aufführung zu bringen. Der durch die jetzigen
Verhältniſſe und Ausſichten angeregte patrioti
ſche Geiſt würde in dem Stücke reiche Nah
rung finden und es zum Kaſſenſtücke machen.

E. V. N. P. R. E. U. S. E.
Warum ſo beleidigend? Jhr kennt mich ja
gar nicht, ihr wunderlichen Leute

t Der Faſtnachtsnarr.

Marktberichte.
Halle, den 10. März.

Weizen flau, von 45—50, 64--70 Roggen 4462 Gerſte 36 44 Hafer 31——34

Trübe.
m 8
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